Abschluss- / Zwischenbericht
(Form. C)
Nr. ..................................................



(vom/von der Bewilligungsinhaber/in auszufüllen)

	Tierversuche
	Form C
	Nr.       

	
	
	(vom/von der Bewilligungsinhaber/in auszufüllen)

	 FORMCHECKBOX 
_ Abschlussbericht
	
	

	oder
	für das Jahr      
	 FORMCHECKBOX 
_ kantonsübergeifender Tierversuch

	 FORMCHECKBOX 
_ Zwischenbericht
	
	


Für alle im angegebenen Kalenderjahr abgeschlossenen bzw. nicht beendeten  Tierversuche 
(Art. 36 Tierschutzgesetz TSchG, Art. 145 Abs. 2 und 4 Bst. b Tierschutzverordnung TSchV, Art. 27 Tierversuchsverordnung TVV).

	Kurztitel des Vorhabens:       

	1
Adresse des Bereichsleiters / der Bereichsleiterin (Institut, Firma)


     

     

     

     

Tel.Nr./ e-Mail      
	2
Adresse der kantonalen Behörde

     

     

     

     


	3
 FORMCHECKBOX 
_ Der Versuch wird nächstes Jahr unter der gleichen Bewilligungs-Nummer weitergeführt (Bewilligung vorhanden).

	
 FORMCHECKBOX 
_ Der Versuch ist abgeschlossen (Monat und Jahr angeben):      

	4
	IM KALENDERJAHR VERWENDETE ANZAHL TIERE  (inkl. unbehandelte Kontrolltiere, Abgänge, ersetzte Tiere)
bei > 3 Spalten ist ein weiteres Formular C auszufüllen

Gentechnisch veränderte Tiere sind getrennt von den wt-Tieren in einer eigenen Spalte auf zu führen 

Larven oder Embryonen sind getrennt von den geborenen, juvenilen oder adulten Tieren als eigene Tierart in einer eigenen Spalte auf zu führen 

Bei kantonsübergreifenden Versuchen ist pro Tierart und Kanton je eine Spalte auszufüllen. Jedes Individuum soll allerdings nur einmal gezählt werden

	
	Tierart
gentechnisch veränderte Linie
Entwicklungsstadium (Embryo, Larve vs. adult)
	     
	     
	     

	41
	Anzahl unter dieser Bewilligungs-Nr. vom Vorjahr ins Berichtsjahr übernommene Tiere 
	     
	     
	     

	42
	Anzahl unter dieser Bewilligungs-Nr. im Berichtsjahr neu eingesetzte Tiere
	     
	     
	     

	43
	Total der im Berichtsjahr unter dieser Bewilligungs-Nr. verwendeten Tiere (Ziff. 43 = Summe von Ziff. 41 + 42)
	     
	     
	     

	44
	Anzahl im Berichtsjahr unter dieser oder einer anderen Bewilligungs-Nr. mehrfach eingesetzte Tiere
	     
	     
	     

	
	Ad.44
Bei Wieder- oder Mehrfachverwendung von Tieren ggf. angeben, unter welcher Bewilligungsnummer die Tiere zusätzlich eingesetzt wurden:


     

	5
	HERKUNFT DER VERWENDETEN TIERE   (betrifft sämtliche unter Ziff. 43 aufgeführten Tiere) 

	51
	Anzahl Tiere aus laufendem Tierversuch (jene unter Ziff. 41) oder aus abgeschlossenem, früherem Tierversuch
	     
	     
	     

	52
	Anzahl Tiere aus bewilligter Versuchstierhaltung in der Schweiz 

	     
	     
	     

	53
	Anzahl Tiere aus Versuchstierzucht oder -handlung im Ausland 1 
	     
	     
	     

	
	Ad.53
Bei Bezug von Tieren im Ausland Herkunftsland angeben:

     


	54
	Anzahl Tiere anderer Herkunft, 
resp. andere Tierarten als jene unter §52 und 53 
	     
	     

	     

	
	Ad.54
Andere Herkunft beschreiben und Anzahl der betroffenen Tiere angeben (Nutztiere, Wildtiere, Xenopus, Fische, etc.):

     


	6
	RETROSPEKTIVER SCHWEREGRAD DER BELASTUNG   (betrifft sämtliche unter Ziff. 43 aufgeführten Tiere)

	61
	Anzahl Tiere ohne Belastung (Schweregrad 0)
	     
	     
	     

	62
	Anzahl Tiere mit Schweregrad  1
	     
	     
	     

	63
	Anzahl Tiere mit Schweregrad  2
	     
	     
	     

	64
	Anzahl Tiere mit Schweregrad  3
	     
	     
	     

	7
	AUSSCHEIDEN  resp. WEITERVERWENDUNG DER TIERE    (betrifft sämtliche unter Ziff. 43 aufgeführten Tiere)

	71
	Durch Töten oder Verenden während/am Ende des Versuchs ausgeschiedene Tiere
	     
	     
	     

	72
	Überlebende Tiere, für Weiterführung des Versuchs im nächsten Jahr unter dieser Bewilligungs-Nr.
	     
	     
	     

	73
	Überlebende Tiere am Versuchsende (Einsatz in späteren Ver-suchen, Ausscheiden als Versuchstiere)
	     
	     
	     

	
	Ad.73
Verwendung der überlebenden Tiere nach Ende des Versuchs beschreiben und Anzahl der betroffenen Tiere angeben:

     



	9
	Der/die unterzeichnete Bereichsleiter/in (Ziff. 38 des Gesuchs) bestätigt, dass der Versuch durch den/die Versuchsleiter/in gemäss Ziffer 39 des Gesuchs geleitet wurde und die Angaben richtig und vollständig sind.
     
     
Ort und Datum 
Name und Unterschrift
	Die kantonale Behörde hat die Vollständigkeit der Angaben des Bewilligungsinhabers überprüft und bestätigt deren Plausibilität
Ort und Datum 
Name und Unterschrift


8
BEURTEILUNG DES VERSUCHS  (Beschreibungen und Anmerkungen zu den Ziff. 81 - 85)

81

Erreichte Ergebnisse, namentlich in Bezug auf das angestrebte Versuchsziel und den erhofften Erkenntnisgewinn


     
82
Für toxikologische Studien: Anzahl der geprüften Substanzen, Anzahl Tiere pro Substanz


     
83
Eignung der Methode, Tierart und Tierzahl. Ggf. Änderungen der Methode in Absprache mit der Behörde. 
Potential bezüglich 3R


     
84
Besondere Ereignisse


     
85
Vorgesehene Berichte und Veröffentlichungen


     
� 	§52 und §53 betreffen Labortiere gemäss der Europäischen Konvention (SR 0.457, Art.21): �Mäuse, Ratten, Hamster, Meerschweinchen, Kaninchen, Hunde, Katzen, Primaten, Wachteln, inkl.. der gentechnisch veränderten Linien dieser Arten. �Andere Tierarten sind unter §54 zu zählen.
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